
1910. AUS DER INTERNATIONALEN JAGD-AUSSTELLUNG

WIEN, PRATER, ROTUNDENGELÄNDE

GRUPPE KUNSTGEWERBE

 

Gartenpartie mit Sdfl()ßkflpe“fl

‘ Auf der von der Hauptallee zum Südportal der Rotunde führenden Kniserallee befand sich das

für die „Gruppe Kunstgewerbe” bestimmte Gelände, auf welchem von der Ausstellungsleitung

 
Sdlloßkapclle mit Zugang
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Sitzraum im Jagdsdfloß

für diese Gruppe ein großer Pavillon errid1tet,

und in welchem die Erzeugnisse nad] ihren Ma—

terialien gesondert in den einzelnen Abteilungen

gezeigt \sur(len. Um den einzelnen Firmen aber

auch Geiegenheit zu geben, Inneneinriditungen

und lnnen(lekorationcn gesd1lossen zu zeigen,

\\t1rde die Anregung, diesem Pavillon ein Jagd—

sd1]oß mit llofanlag'en und einer Sd1loßkapelle

mit gedetkt0m Zugange, ferner einen Pavillon

für graphisd1e Kunst anzugliedern, von dem

Komitee dieser Gruppe, das sich aus den Ver—

tretern bewährtester österreiahisduer Firmen

zusammengesetzt hat, bereitwilligst aufgegriflen.

Um diese Gebäude wurde die bestandene

Rasenflär’ne und der Baumhestand zu einer Gar-

tenanlage ausgestaltet.
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AUS EINER WOHNUNG

WIEN IV.

 


